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Zauberhafte Farben
Gouache-, Decora-. Studio Acrylfarben

Gestalten Sie den Malunterricht
mit Farben, die künstlerischen
Ansprüchen gerecht werden.

Lascaux Studio Acrylfarben
Lascaux Gouachefarben
Lascaux Decora

Die Lascauxfarben sind berühmt fur Ihre beson
dere Leuchtkraft, Reinheit, Farbtiefe und fur ihre
praktische und einfache Verarbeitung Sie wurden
in enger Zusammenarbeit mit Pädagogen und
Kunstlern entwickelt

Verlangen Sie Unterlagen bei

Alois K. Diethelm AG, Farbenfabrik
Postfach, 8306 Brüttisellen, Tel. 01-833 07 86

m Ausstellung zur ^tch^rz

,TT Museum, Helvetians 3000 Bern

fei 031 62 77 77

dai\|a
Bewegung
Atmung
Entspannung

sind die Grundlagen unserer Ausbildung
Diese werden ergänzt mit Unterricht in
Anatomie, Psychologie, Meditation,
Autogenem Training, Improvisation, etc
Dauer 3 Semester, ein Tag pro Woche
Kerne obere Altersgrenze
Aufnahmegespräch Diplomabschluss
Schulleitung Verena Eggenberger

Ich wünsche Gratis Unterlagen

Name

S trasse

PLZ Ort

danja Seminar
Brunaupark

Tel. 01-463 62 63
8045 Zürich
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Aktuelle Informationen aus erster Hand, Besichtigungsprogramme,

Hinweise auf neue Publikationen, praxisnahe

Unterrichtstips und vieles mehr bietet viermal jährlich

die neu gestaltete "Lehrerinformation zum Thema

Elektrizität". Bestellen Sie jetzt ein

Gratis-Abonnement bei Ihrer

Schul-Beratungsstelle für

Elektrizität

(Tel. 01/291 01 02).

INFI
Informationsstelle fur Elektnzitatsonwendung

Ressort Jugend und Schulen

Postfach, 8021 Zürich, Tel 01 291 01 02

Fax 01 291 09 03

Walter Filler und Daniela Lussi

Schlaglicht

Bildung für alle!

Der Verband der Schweizerischen
Studentenschaften (VSS) hat die Initiative
«Bildung für alle - Stipendienharmonisierung»
lanciert. Diese fordert das Recht auf
altersunabhängige Ausbildungsbeiträge für die
Ausbildung nach der obligatorischen
Schulzeit für alle, die nicht über die
notwendigen Mittel verfügen. Die nötigen
100 000 Unterschriften sollen bis zum
3. März 1993 gesammelt werden.

Endlich sind die Startschvvierigkeiten für
die bereits 1988 (siehe «schweizer schule»
7/88, S. 31) angekündigte Initiative
uberwunden. Abgesehen davon, dass es nicht
verwundert, wenn eine Gruppe, die nicht
über ausgefuchste Pol it- und Staatsrechts-
profis verfügt, beim Formulieren von
Verfassungstexten Probleme bekommen kann,
ist in der Frage der Stipendienharmonisierung

sofort die Kompetenzabgrenzung
zwischen Bund und Kantonen berührt.

Der vorliegende Initiativtext respektiert
die kantonale Schulhoheit, will aber in
der Bundesverfassung ein grundsätzliches
Recht auf Ausbildungsbeitrage, die einen
angemessenen Lebensstandard sichern
sollen, verankern und einen minimalen Standard

dafür festlegen.

Zugegeben, die Kantone haben die Frage
der Stipendienharmonisierung untereinander

auch schon besprochen. Es gibt sogar
ein Mustergesetz, an dem sich die kantonalen

Gesetzgeber orientieren sollen.
Dennoch mag die Drohung mit einem
Bundesverfassungsartikel - wie in andern Fallen
gehabt: Schuljahrbeginn - einigen Kantonen

Dampf aufzusetzen, in Sachen Stipendien

etwas grosszügiger zu werden, zumal
sich der Bund an deren Finanzierung jetzt
schon beteiligt. Es darf doch in einem
reichen Land nicht sein, dass neben der
Ungleichheit, die aus den unterschiedlichen
Verhältnissen resultiert, auch noch die
Zufälligkeit des Wohnorts die Bildungschancen

beeinflusst.
Leza M. Ut'fer

schweizer schule 9/91 41


	...

